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1. Lehrplanbezug und Zielformulierung 

 
Zielsetzung der Stunde:  
 
Je nach individuellem Leistungsvermögen vertonen die Schülerinnen und Schüler die ausgewählte Geschichte bewusst, 
indem sie ausgewählte Orff-Instrumente und Alltagsgegenstände nutzen, um den Text mit verschiedenen musikalischen 
Ausdruckmitteln zu begleiten. 
 
Prozessbezogene Feinziele 
 

1. Die SuS vertonen mit Hilfe ihrer Kreativität und ihren eigenen Ideen eine vorgegebene Geschichte mit Orff-
Instrumenten und Alltagsgegenständen passend in Gruppen. 
2. Die SuS experimentieren mit Instrumenten und Alltagsgegenständen, um verschiedene Klänge bewusst 
auszuwählen und wahrzunehmen. 
3. Die SuS wenden ein grundlegendes Fachvokabular im Gespräch über Musik an. 
4. Die SuS denken sich in Stimmungen und Gefühle von Situationen und Figuren für das Gestalten von 
Klanggeschichten hinein und finden eine Ausdrucksebene für das emotionale Erleben. 

 

2. Verlaufsplan:  
 

Phase Lehrer-Schüler-Interaktion Sozialform/ 
Medien 

I. Hinführung 

Ritual/ Begrüßung LK begrüßt die SuS und führt ein bekanntes Ritual zur Einstimmung 

durch 

UG 

Einstieg/ Hinführung 

zum Thema 

LK liest die Geschichte vor. 

SuS sollen hierbei die Augen schließen und sich vorstellen, 

welche Geräusche erklingen könnten. 

LV 
Dino Geschichte 

Arbeitsauftrag LK stellt die Aufgabe vor und teilt die SuS in Gruppen ein: 

Jede Gruppe erhält einen Textabschnitt, der vertont werden 

soll. Hierfür finden sich Markierungen im Text. Dafür stehen 

jeder Gruppe Orff-Instrumente, sowie Alltagsgegenstände zur 

Verfügung.  

LK macht auf die Regeln zur Instrumentennutzung aufmerksam, 

die bereits eingeführt wurden und erinnert an das Ruhesignal 

(Licht aus und anschalten). 

LV 
Textabschnitte 
Orff-Instrumente/ 
Alltagsgegenstände 

II. Erarbeitung 
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Texterarbeitung SuS lesen den Textabschnitt durch. 

 

GA 
Textabschnitt mit 
Markierungen zum 
Vertonen 

 Experimentierphase SuS überlegen und experimentieren in der Gruppe, welche 

Töne/Geräusche zu den markierten Stellen passen und suchen 

dafür passende Instrumente. 

LK unterstützt die Gruppen mit gezielten Fragestellungen zu 

den zu vertonenden Textstellen. 

LK beendet die Gruppenarbeit mit einem bekannten Signal 

GA 
Orff-Instrumente/ 
Alltagsgegenstände, 
Textabschnitt 

Vortrag der 

Klanggeschichte 

LK erklärt das weitere Vorgehen: 

LK liest den gesamten Text vor. SuS präsentieren ihre vertonten 

Sequenzen. Nur die Gruppe mit dem entsprechenden 

Textausschnitt hält die Instrumente und Alltagsgegenstände 

bereit, um rechtzeitig vertonen zu können. Alle anderen 

Gruppen hören zu. Instrumente und Alltagsgegenstände liegen 

auf dem Tisch.  

LK macht zwischen den Textpassagen macht eine kurze Pause 

und verweist auf die nächste Gruppe, damit sie sich zum 

Vorstellen ihrer Vertonung bereit machen kann. 

SV 
Orff-
Instrumente/Alltagsg
egenstände 

III. Sicherung 

Klangtabelle SuS füllen gemeinsam die Klangtabelle aus, indem sie 

festhalten welche Instrumente sie für die Geschichte nutzten 

LK hält Tabelle mit der Dokumentenkamera fest 

Dokumentenkamera 
AB Klangtabelle 

IV. Abschluss 

Reflexion SuS bekommen zur Reflexion Satzanfänge: 

„Mir hat gut gefallen, dass …; Mir ist schwergefallen, dass …; 

Besonders viel Spaß hat mir gemacht, dass.“ 

UG 
Satzanfänge für Tafel 

Transfer LK gibt Ausblick auf nächste Stunde 

SuS schreiben einen passenden Schluss zu ihrer 

Klanggeschichte im Unterrichtsfach Deutsch 
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